
AUFKLÄRUNG DER QUELLEN DES LEDERGERUCHS ALS
VORAUSSETZUNG FÜR DESSEN GEZIELTE BEEINFLUSSUNG 

 

 

 

AUSGANGSSITUATION

Der Kenntnisstand über die Ursachen des Ledergeruchs war bisher gering und beschränkte sich auf empir‐

ische Erfahrungen. Untersuchungen haben zwar zur Identifizierung einer Reihe flüchtiger Lederverbindun‐

gen geführt, der Beitrag der Komponenten zum Ledergeruch konnte aber nicht beurteilt werden.

PROJEKTZIEL

Ein Hauptziel des Forschungsvorhabens war die Entschlüsselung des charakteristischen Ledergeruchs auf

der Basis stofflicher Charakterisierungen. Darüber hinaus sollte der Einfluss der einzelnen Herstellungs‐

prozesse und der dabei verwendeten Hilfsmittel auf den Ledergeruch untersucht werden.

ERGEBNISSE

Durch Kombination sensorischer und analytischer Methoden konnten zum ersten Mal die geruchsaktiven

Verbindungen, die für den Geruch von fünf ausgewählten Ledern (Bodenleder, Lefa, Automobilleder, Pol‐

sterleder, Schuhoberleder) verantwortlich waren, sicher identifiziert, quantifiziert und die Ledergerüche er‐

folgreich simuliert werden. Die Ergebnisse zeigen, dass die sensorisch hochsignifikanten Unterschiede der

Leder durch charakteristische Geruchstoffspektren verursacht wurden. Als aromabestimmend wurden bei

einem rein pflanzlich gegerbten Bodenleder ungesättigte Aldehyde und phenolische Verbindungen

nachgewiesen, bei den anderen Ledern Konservierungsmittel sowie gesättigte und ungesättigte Aldehyde.

Untersuchungen zum Herstellungsprozess und Hilfsmitteln haben gezeigt, dass insbesondere die Nachger‐

bung starken Einfluss auf den Geruch eines Autoleders hatte. Dies wurde insbesondere durch die deut‐

liche Abnahme an geruchsbestimmenden Konservierungsstoffen verursacht, die vermutlich durch ein‐

faches Herauswaschen der Verbindungen aus dem Leder während der Nachgerbung erfolgte. Dagegen

nahmen die Konzentrationen und somit die Bedeutung ungesättigter Aldehyde am Geruch des
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nachgegerbten Leders zu. Als Ursache dafür konnte nur eine Bildung der Geruchstoffe aus geruchlosen

Vorstufen (z. B. ungesättigte Fettsäuren) in Frage kommen. In den Hilfsmitteln, die zur Herstellung des

Leders verwendet wurden, wurden die Geruchstoffe nur in geringen Mengen bestimmt, so dass ein Über‐

trag der Verbindungen auf das Leder nur in sehr geringem Umfang stattfinden konnte. Obwohl die Fettung

keinen sensorisch detektierbaren Einfluss auf den Ledergeruch hatte, konnte gezeigt werden, dass eine

Reihe von Geruchstoffen, die im Fettungsmittel enthalten waren, auf das Leder übergingen.

Für eine gezielte Beeinflussung des Ledergeruchs während der Lederherstellung lässt sich aufgrund der

Komplexität des Ledergeruchs und der Universalität wichtiger Geruchskomponenten kein einfaches Rezept

bezüglich des Einsatzes definierter Lederhilfsmittel aufstellen. Eindeutig ist lediglich der Einfluss der Menge

der eingesetzten Konservierungsmittel. Das Forschungsziel der Aufklärung des Ledergeruchs wurde er‐

reicht.

Das zweite Ziel war neben der sehr zeitaufwändigen Aromanalytik die Entwicklung von emissionsanalyt‐

ischen Schnellmethoden anhand der gefundenen Schlüsselgeruchsstoffe zum eventuellen Einsatz in der

Geruchs-Routineanalytik. Dieses Forschungsziel wurde hinsichtlich der Methodenentwicklung ebenfalls er‐

reicht, die Darstellung des komplexen Ledergeruchs mit emissionsanalytischen Methoden ist jedoch nicht

möglich.
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